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Nach fast genau 20 Jahren ohne Auf- oder Abstieg der ersten Mann-
schaft setzte sich die Fußballabteilung neue, durchaus ambitionierte 
Ziele. Der Vorsitzende Rolf Brückner schrieb dazu im VfB-Kurier vom 
8.8.1987: „Der VfB verkörpert ein Stück Fußballgeschichte in unserem 
Kreis und weit darüber hinaus. Unsere älteren Anhänger denken sicher 
noch an die großen Zeiten. In den letzten Jahren gab es aber meist ‚Fuß-
ballalltag mit dem Kampf um Punkte in der Verbandsliga. Aber das soll in 
der heute beginnenden Meisterschaftssaison anders werden! Wir ha-
ben uns im Vorstand ganz bewußt das Ziel gesetzt, (…) die Rheinland-
meisterschaft anzustreben und damit endlich den Aufstieg in die Ober-
liga Südwest zu schaffen. Wie sie aus der Presse wissen, haben wir uns 
zu diesem Ziel ausdrücklich bekannt. (…) Von unseren Mitgliedern wur-
de der Schritt nach vorn gewünscht, ja geradezu gefordert, damit Wis-
sen auch in Zukunft Fußballhochburg bleiben kann.“

Diesem großen Selbstbewusstsein entsprachen die sportlichen Voraus-
setzungen durchaus. Dem aus Oberbieber gekommenen neuen Trainer 
Günter Oettgen standen für die Verbandsliga-Saison 87/88 mit den Neu-
zugängen Andreas Nick (von TuS Koblenz), Jupp Geisler (bisher FV Bad 
Honnef) und Rückkehrer Stefan Buschner drei absolute Hochkaräter zur 
Verfügung. Da auch der bereits vorhandene Kader um Torwart Michael 
Schmidt, Libero Werner Reinscheid, Goalgetter Bernd Weigel, Günter 
Krah, Michael Ferfort oder Volkmar Wollny einiges an Qualität versam-
melte, blieb der gewünschte Erfolg nicht aus. Zwar gab es zum Saison-
auftakt nur 1:3 Punkte, doch schon nach dem 3:0-Heimsieg gegen Eis-
bachtal war am 8.Spieltag die Tabellenspitze erreicht, übrigens erstmals 
seit über neun Jahren. Zwei strahlende 3:1-Auswärtssiege bei den direk-
ten Verfolgern in Ahrweiler und Koblenz brachten die Herbstmeister-
schaft, und auch nach der Winterpause gab es keine Schwächephase.

Bei fast allen Spielen  wie auch in den Jahren danach  wurde die Mann-
schaft von einem riesigen Anhang begleitet. Mit den Erfolgen wuchsen 
Kreativität und Anzahl der Schlachtenbummler. Deren harter Kern war 
stets mit großen Fahnen und kompressorgetriebenen Fanfaren in einem 



Die Rheinlandmeister-Mannschaft des VfB in der Saison 1987 / 1988: Hinten von links Mannschaftsbetreuer Friedel Steinhauer, Vorsitzender
Rolf Brückner, Ditmar Stopka, Wolfgang Kohl, Michael Ferfort, Stefan Buschner, Andreas Nick, Josef Geisler, Bernd Weigel, Trainer Günter 
Oettgen und Geschäftsführer Sepp Becker. Vorne von links Volkmar Wollny, Dirk Martin, Dirk Teubert, Andreas Gratz, Michael Schmidt, 

Werner Reinscheid, Axel Quast, Wolfgang Weitz und Günter Krah (der im Saisonfinale wegen eines Kreuzbandrisses fehlte).
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Fan-Bus unterwegs und sorgte auf fremden Plätzen nicht nur für beein-
druckende Geräuschkulissen, sondern auch für regelmäßige Konfetti-
Orgien, die als „flatterndes Inferno“ manchem Platzwart im Rheinland 
den Angstschweiß ins Gesicht trieben. Nach den beiden 1:0-Auswärts-
siegen bei den Verfolgern in Eisbachtal und Mayen konnte schon kurz 
nach Ostern der Sekt kaltgestellt werden. Am viertletzten Spieltag war 
nach einem 2:0-Erfolg beim TuS Kröv bei uneinholbaren sieben Punkten 
Vorsprung der Titelgewinn und damit der Aufstieg in die Oberliga Süd-
west erreicht. 

Bei aller Euphorie über den großen Erfolg blickte Trainer Günter Oett-
gen im RZ-Interview bereits mahnend nach vorn: „Die Gegner werden 
uns viel mehr abverlangen. Wir dürfen nicht in dem Maße offensiv spie-
len wie bisher, wir müssen die Spielweise umstellen.“ Gelegenheit, die-
se neue Taktik zu üben, ergab sich schon 
im Saison-Eröffnungsspiel gegen die gera-
de aus der Bundesliga abgestiegenen Pro-
fis vom FC Schalke 04. Der Test am 1. Juli 
1988 gelang, denn die Mannschaft aus 
Gelsenkirchen mit dem 18-jährigen Jens 
Lehmann im Tor setzte sich nur knapp mit 
2:0 durch. Kurioserweise konzentrierte 
sich das Interesse der Fans weniger auf die 
nach dem Abgang von Olaf Thon zum FC 
Bayern weitgehend namenlose Elf der 
Knappen als auf Präsident Günter Siebert 
und vor allem den legendären Mann-
schaftsbetreuer Charly Neumann, die bei-
de auch in Wissen ihre Volksnähe unter 
Beweis stellten. Einige Wochen später 
konnte man mit dem PAE Levadiakos erst-
mals griechische Gäste im Stadion begrü-
ßen. Auch bei diesem Duell mit den Profis 
verkaufte sich die VfB-Elf teuer, denn der 
Erstligist mit Europacup-Erfahrung kam le-
diglich zu einem schmeichelhaften 1:0.

Auf der Jahreshauptversammlung 1988 im gleichen Sommer hatte Kas-
sierer Norbert Geis ein ganz besonderes Erfolgserlebnis: „Es hat Jahre 
gegeben, da wäre ich froh gewesen, wenn man mich und meinen Be-
richt einfach vergessen hätte. Heute ist das anders, denn heute sind die 
Zahlen schwarz !“ Der VfB hatte nicht nur die im Vorjahr erreichte Schul-
denfreiheit bewahrt, sondern schloss das Geschäftsjahr sogar mit ei-
nem Plus von über 18.000 DM ab, was nicht zuletzt dem stattlichen Zu-
schuss durch die rege Fördergemeinschaft zu verdanken war. Die Mit-
gliederzahl der „VfB-Freunde“ nahm im Zuge der sportlichen Erfolge 
fast wöchentlich zu. Auch in seiner zweiten Funktion, der des Tisch-
tennis-Abteilungsleiters, hatte Norbert Geis den Mitgliedern nur Gutes 
zu berichten. Seine Aussage „Der VfB Wissen wird nicht nur durch den 
Fußball, sondern auch durch Tischtennis im Land bekannt“ hatte ihre 
Berechtigung: Die erste von vier Herrenmannschaft schaffte, quasi im 

1.Juli 1988: VfB Wissen - FC Schalke 04  0:2
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VfB Wissen II - Meister der Kreisliga A 1987
Hinten von links Masseur Uwe Mertens, Betreuer Wolfgang Hammer,

 Joachim Schnabel, Klaus Schuster, Hubert Hoffmann, Frank Lichtenthäler, Michael Stendenbach, Ludger 
Müller, VfB-Geschäftsführer Sepp Becker und Trainer Werner Ferfort. Vorne von links Norbert Stopka, 

Christoph Wagner, Hans-WernerTrautmann, Holger Drees, Günter Schneider, Axel Schuster & Ludger Kreit

Thomas 
Nauroth 
mit dem
VG-Pokal
1989

Kein Grund für die Macher der zweiten Mannschaft (hier u.a. Hubert Hoffmann, Wolfgang 
Hammer und Werner Ferfort), skeptisch zu schauen. Ihr Team ist auch gegen Ende der Acht-
ziger erfolgreich - und leiht der ersten Mannschaft gelegentlich Goalgetter Michael Stenden-
bach, der auf dem Foto rechts für sein 1:0-Siegtor gegen Koblenz im April 1987 gefeiert wird.
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Gleichschritt mit den Fußballern, als Meister der Verbandsliga Rhein-
land den Aufstieg in die Oberliga Südwest. Auch die zweite Herren- und 
alle drei Jugendmannschaften kamen zu Meisterehren. Für die neue 
Klasse wurde die 1.Mannschaft noch einmal mit Frank Reinartz vom TV 
Rosbach verstärkt. Er trug wesentlich dazu bei, dass mit dem neunten 
Tabellenplatz der Klassenerhalt ohne Probleme erreicht wurde.

Was die Tischtennisspieler schafften, blieb den Fußballern versagt, 
denn nach nur einem Jahr war der erste Anlauf in Richtung Oberliga 
schon wieder beendet. Nach überzeugenden Leistungen und 11:11 
Punkten zu Beginn folgten bis zur Winterpause sieben Niederlagen in 
Serie, die sich letztlich als fatal erwiesen, auch wenn in der zweiten Sai-
sonhälfte die große Aufholjagd startete. Allerdings war zum Schluss, als 
mit neun Vereinen gleich die halbe Liga noch um die Rettung rang, aller-
hand Pech im Spiel. Am letzten Spieltag lag die VfB-Elf gegen den direk-
ten Konkurrenten und langjährigen Rivalen SV Leiwen schon mit 2:0 in 
Front, ehe ein 3:3-Remis und höchst seltsame Ergebnisse auf den ande-
ren Plätzen doch noch den scheinbar schon abgewendeten Absturz auf 
die Abstiegsplätze brachte. Bis über eine halbe Stunde nach Abpfiff des 
denkwürdigen Spiels warteten Hunderte von Anhängern mit zuneh-
mender Verzweiflung auf die Durchsagen der anderen Resultate, rech-
neten mit dem VfB-Kurier in der Hand an der Tabelle herum und taten 
sich schwer, ihr Entsetzen zu verbergen. Am Ende einer dramatischen 
Saison 88/89 fehlten nur ein paar Tore zum rettenden Ufer und, beinahe 
unglaublich, ein einziges Pünktchen zu einem Platz in der oberen Tabel-
lenhälfte (!). Wäre es nur nach dem Zuschauerschnitt gegangen, hätte 
sich der VfB mit über 800 Fans pro Spiel sogar im Spitzenquartett der 
Oberliga platziert. 

Der Lokalvergleich gegen den VfL Hamm im März 1989 lockte sogar 
3.085 zahlende Zuschauer an. Spektakulärer als der torlose Spielverlauf 
war die peinliche Panne vor dem Anpfiff des Derbys. Ein (inzwischen ver-
storbener) Sponsor und Fan des Vereins hatte die Idee, den Spielball per 
Hubschrauber ins Stadion bringen zu lassen. Die Aktion war mit dem 
Fußball-Regionalverband Südwest im Vorfeld abgestimmt und wurde 
den Besuchern über  die  Stadionlautsprecher  angekündigt.  Allerdings

Der große VfB-
Anhang (oben) 

und sein
flatterndes

Inferno
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Als Meister der Tischtennis-Rheinlandliga ging dieses Team ab 1988 für den VfB
in der Rheinland-Pfalz-Liga an den Start: Von links Jürgen Ehlgen, Frank Reinartz, 

Rüdiger Bosch, Wolfgang Schuhen, Christoph Seibert, und Hans-Hermann 
Orthmann. Aus der Meistermannschaft der Vorsaison fehlt Georg Böing. 

Sprintstaffel
in Siegburg

1988

Jürgen
Steinke

J.Steinke im Gespräch 
mit Willi Girresser

Ein relativ kurzes Gastspiel im VfB
gab die Herzsportgruppe. Hier zu 

sehen Dr.Heinen mit N.Schmidt
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warteten Schiedsrichter Dellwing, die 
beiden Mannschaften und die Besucher 
dann doch vergebens auf die Ballspen-
de aus der Luft. Der Helikopter, dessen 
Pilot wohl eine falsche Information über 
die Anstoßzeit erhalten hatte, tauchte 
erst am Himmel über Wissen auf, als die 
Partie bereits über eine Viertelstunde 
lief. Nach einer kurzen Zwischenlan-
dung auf dem Hartplatz entschwebte er 
wieder Richtung St.Augustin-Hangelar 
und ließ einen erfolglos um Fassung rin-
genden Gönner zurück. Was aus dem 
Ball wurde, ist nicht bekannt.  

Weitaus weniger Resonanz als die 
Heimspiele der ersten Mannschaft fan-
den die Veranstaltungen zum 75-jähri-
gen Vereinsjubiläum im folgenden 
Herbst 1989. Während der Festkom-
mers in der vollbesetzten Stadionhalle 
noch  sehr  erfolgreich  verlief,  erwiesen
sich die Konzerte mit der englischen Band „Middle Of the Road“ und 
den Oberkrain-Musikanten als Flops. Dass der dünne Besuch im eigens 
auf dem Stadionparkplatz errichteten 1000-Mann-Zelt zwar für lange 
Gesichter, aber nicht für ernsten finanziellen Schaden sorgte, verdankte 
man nur der privaten Ausfallbürgschaft einiger Sponsoren. Das sportli-
che Highlight im Jubiläumsjahr setzte das Freundschaftsspiel gegen den 
niederländischen Erstligisten Fortuna Sittard. Die Profis aus Holland 
staunten nicht schlecht, als sie im Wissener Stadion einer hoch moti-
vierten VfB-Mannschaft gegenüberstanden, eine verdiente 1:2-Nieder-
lage kassierten und zur Belohnung direkt anschließend von ihrem er-
zürnten Trainer noch ein intensives Auslaufen auf der Siegpromenade 
verordnet bekamen. Allerdings konnte die blau-weiße Elf die mit die-
sem Testspiel-Auftritt verbundenen Hoffnungen auf einen Durch-
marsch in der Punkterunde 1989 / 1990 nicht ganz bestätigen.

Bedeutete 1989 das 3:3-Remis gegen Leiwen den Oberliga-Abstieg, war 
es ein Jahr später eine 1:2-Heimpleite in der Entscheidungsrunde gegen 
die Sportfreunde Eisbachtal, die die Mission „Sofortiger Wiederauf-
stieg“ zum Scheitern brachte und Trainer Günter Oettgen nach drei er-
eignisreichen Jahren den Abschied verdarb. Immerhin sorgte diese Par-
tie im Mai 1990 mit 4.200 Besuchern für die größte Wissener Punkt-
spielkulisse der letzten Jahrzehnte, die auch später in der Regionalliga 
nicht überboten wurde. Vorangegangen war dem dramatischen Finale 
ein wochenlanges Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen Eisbachtal, dem VfB 
und Aufsteiger SG Betzdorf, bei dem nach 32 Spieltagen alle drei Teams 
punktgleich durchs Ziel gingen. Die verpasste Rückkehr ins Oberhaus 
erwies sich letztlich als Episode und verzögerte den Aufstieg nur um 12 
Monate, doch eine Veränderung an der Vereinsspitze hatte nachhalti-
gere Konsequenzen.

4.200 Zuschauer sahen im Juni 1990 das 
Entscheidungsspiel gegen SF Eisbachtal
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